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Gru�ndtlicher Dißcurs vnnd Be—
richt.

Warumb der Durchleuchtiaſter Hochgebor—
ner Fu�rſt/ vnnd Herr Herr Johan Sigismundt
MarggraffzuBrandenburg des Heiligen Ro�miſchen
ReichsErtzeammerervnnd Churfu�rſt/ Jn Preuſſen zu
Stettin Pommern der Caſſuben/ Wenden auch in
SchleſienzuCroſſen vnd Ja�gerndorffHertzog Burg�
grafzuNurenbergh vnd Fu�rſt zu Ruegen /r�e.vonwegen
S. Churf. Durchl. Ehegemahlin Fra�wlenAnne/ ge�
borneHertzogin vndeltiſterTochter in Preuſſen auffab�
ſterbendesauch Durchleuchtigen vnnd Hochgebornen
Fu�rſtenvnd.herrnHerrn JohansWilhelmenHertzo�
gen zu Gu�lichCleue vñBerghGraffen zuder Marck/
Rauensbergh vndMors/Herrn zuRauenſteinec. Chriſt�
muldenangedenckens indeſſelben F. Gn.nachgelaſſenen
Fu�rſtenthumbenLanden vndGu�ternmennig�

lichenzu preferiren ſey.

Geſtellet durch einen guthertzigen
Patrioten.

Mit angehengten Copyen eines dergleichen Patrioten
Miſſiuen derſelben Sachen halber ahn einen gutten
Freundt abgangen vnnd dreyer Copeilicher Clauſulen
derFu�rſtlicher auch Pfaltz Newburgiſcher vnd Pfaltz�

zweybruckiſcherdareinangezogener Hey�
rats verſchreibungen.





Dißcurs vnnd Bericht daß die
Durchleuchtigſte Churfu�rſin zu Bran�

denburgh derGu�liſchen/�c. Landeneinige
Erbin ſey.

S iſt ohngefahr vor hundert Jahren�
zwiſchenVreilandtdes Durchteuchtigen
Hochqebornen Fürſten vnnd Herren
zilnelme/ Hertzoaen iu Gu�lich vnnd
Berak GraffenzuRavensberah ein�
niger Tochiern Fra�wleinMarten ge�
borne Hertzoginnen vnnd Graffin da�
ſelbſt vnud HerrnJohan Hertzogenzu

Cleue vnndGraffen zu der Marek eine Heyrath getroffen
worden beywelcher chelicherTractation mit bewilligungal�
ler jhrer Fu�rſtenthumbenvnd LandenStenden Verglichen
vnd Veriragen worden. Daß dieſelle Zu�rſtenchumbenvnn
Landen zu den ewigen Tagen beyeinander vnirtt verbleiben
ſolten.Dieſe beide Fu�rſtliche Ehelenthe baben aezenget einen
Sohn nemblich Herren Wiſkelmen Hertzogen zu Gu�lich
Cleuevnd Bergh vnnddtey To�chter nemblich Fra�uwlein
Sibyllam Annam vnnd Ainalignn Hertzoginnen da ſelb-
ſten.
Von jenHochgemelten dreyen To�chteren/ iſt das elteſte

Fra�wlein SibylladurchjhrF. Gn.bende ElternAnno 1526.
im Auguiſto an Herrn Johan FriderichHertzogenzuSach�
ſen mit N. N. Goltgu�lden Heyratgeltsverma�blet vnnd der
Heyratsvorſchreibung fölgende Clauſul einverleiberworden.
Furter iſt abaeredtbewilliget vndbeſchloſſen obwirHertzog
ohan vnnd Marta Herhogin zuCleue vnnd Gu�lich keine
Una�nnliche Erben verlieſſen Alsdann ſollen vnſer Fu�rſten�
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Heirats chnnikenElene Gu�lich Berg vnſe�e Graffſchafftenvon
verichrer der MarckvndRanensberghſampt allen Gu�ternein:vnnd
tang zuacko�rungenan vnd zufallenden Gerechtigkeitenvnd was

vwir oder vnſere Ma�nnliche Erben hinter vns verlaſſenwur�
den nichts außgeſchloſſen mit Landenvnnd Leuthen wie wir
oder vnſereMa�nnliche Erben das gebrauchet oder hetten ae�
brauck en mo�genan gedachte vnſereelteſte Tochter Fra�wlein
Eurvlla Hertzog Johan Friderich Jhrem lieben Gemabet
vnnd Jhrerbender Erben ob ſie die mit einander zeugen
wu�rdenkommen vndgeerbet ſeindaran ſich dieLandſchaft
haltenſollen.
Vnd ſeind in angereatemfahl abſterbens des Mannſtam�

mesden andern beyden To�chtern/ Fra�uwlein Annen vnnd
Amelien N. N. Goltgu�lden zur abgu�tung zugeordnet wor�
den.

Als nun hernach der einiaer Sohn Herteg Wilke man
Eu�lichanFra�wleinMariamgeborne Ko�nigin inHungern
verehliget bat J F. Gn. von Keyſer CarlldemFu�nfftenin
Jahr 1546.ein Priuilegtum erhaltendarein folgende Clau�

Guanſul- ſul ſtehet: Alſo wanues ſich fu�gen wurde das gedachter
kruilegi. Hertzog Wilhelm mit obaedachter J. L. Gemahel vnſer
caelini.“ Muhmenkeine EhelicheMannlicheLeibserben vberkehme/o�

der gleichwol Mannliche Leibserben mit jhrer L. erwu�rbe
die aber nachachendisvberkurtzoder langohne ebelicheMañ�
liche Libserben abaiengen Danalsdani� ſo kein ehekicher

eu Mannlicher Letbserbe vonſein Fertzogen WilhelmsLeib er�
u bobrenmehr rorhanden iſt obangeregtsA. LiebdenFu�rſteu�
u thumbeLand rndLeute dievon vns alsRoiniſchẽ Ka�yſer vnd
dem heiliaen Reich zu Lehen ruhen auff ſein Hertog Wu—

u0 helnrs ehelicheTo�chter mit aedachter ſeiner Gemahlin Ko�nig�
nn Maria/ vnſer liteber Muhmenchelich erworben oder wo
e. derſelben kerne daznmalim leben wehre vnnd aber von einer
»oder mehr ehelich aeborne Leihserbenverhanden weren. Als�
.dannauff derſeber J.. To�chter nachgelaſſene Eheliche Mañ.
liche Leibeerben ſo derſelben zeitt im leben ſein fallenkom�
men vnd jhm folgenvnd zuſtehen ſollenic.
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Folgendts imJahrigro.hattHochgedachter Hertzog Wil—
helmzu Gu�lich�c. Bey Ka�yſerFerdinando ein Priuilegium
Tonlirmatorium obgedachter durch ſeiner F.Gn. Elteren
aufgerichteter vnion dergeſtalt erh alten: Das derfelben
Furſtenthumb vndLande Gu�lich CleueBergh Marck e claxſula
vnnd Ravensbergh ſo lang die llucceslion J. F. Gn. Er-Priuilegi
ben von Jhrer poſteritet in abſteigender linen wehren vnd“ KRevſers
vorhanden ſein wu�rde zu ſammen vniret vnnd gentzlich“ Ferdinan
bey einander vngeſondert vnnd vnzertrennet bleiben ſollen
vnd mo�gen.
Welches vriuiletium damſswol vonKeyſerMaximiliano
demandernals von der jetziaer Ka�yſerl.Mayſtet: Kudolpho
dem andern mit ebenmeſſigen Wortten beſtettiget Vndda�
durch ingenere allehochaedachtes Hertzogenzu Gu�lich Er�
benin ab ſteiaender Unien ohnevnterſcheidt Ma�nlichen vnd
WeiblichenGeſchlechtsnach artt vndeigenſchafftder vnion
zur ſuccellion argeregter Fu�rſtenthumben vnd Landenzu den
ewiaen taaen habilitiretworden..
Nach außaebrachtem negſtgemelten Priuilegio haben

J. F. En. im Jahr 1572. in dero Zwiſchen Herrn Albrecht
Friderichen Margaraffen zu Brandenburgh Hertzogen in
Preuſſen/�c. vnnd Jhrereltiſter Tochter MarieniLeonoren
geborner Hertzoainnen zn Gu�lichrc. zuHambach mit
wiſſen willen vnnd be iebung der Landtſtende auffgerichteter
Herrats Verſchriebung aus. Watterlichex. Vorſorge eine
Ktahre vnd richtiae Ordnung vndediſpoſition gemachetwie
es in allen zutraaenden fa�llenmitder ſucceſſion gehaltenwer�
den ſolle daruondieclaulula vonWortzu Wort lautetwie
folaet:Fürters iſt beſchloſſen vnndbewilliget ob wir Wilhelmr Clanſula
Hertzoa vndMariaHertzoginzuGu�lich/Cleuevnd Berg /ic. “der Furſt
teineMu�nnlicheErben lebendig hinderlaſſen iru�rdendiefu�r� licher
ter keme Erben verlieſſen. Alsdann ſollen vnſere Fu�rſten. Preuſ�

ſiſcherthumbenGu�ltchCleuevnd Berab/die Graffſchafft Marck Ebeſtif�
KRauensberg vndandere Herrlichkeiten ſamptallen Gu�tern.· cung
trin onnd zubeho�rungen an vnd infelligen Gerechtigkeit/ſo
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et wftr letzo innehaben vnnd beſizen vnnd was wiroder vnſerer
c. Manliche Erben Hinter vns verlaſſen werden nichts aunsge.
e ſchloſſen mit Landen vnnd Leu:ten Wie wir oder vnſert
e. Manliche Erben dasaebraucht oder hetten gebrauchen mo��
ec gen anaedachte vnſere eltiſteTochterFrenwleinMaria Leo-
c. nora, vnſers zukunftigen Eythumbs Heruogen Albrecht Frie-
ee derichs Gemhalen vnnd Jhrer beyder L.. Erben obSie
ct die miteinander zeugen werden Kraft vnd inhaltt daruber
c hiebevor erlangten vndbeſtettigtenKäyſerlichen Priuilegien
et tommen vnd vererbt ſein Daran fich die Landtſchafft auch
haltten ſollen.
Welche clauſuladan dero obangezogenerdurch Herm Jo�

han vnd FrauwenMarienHertzogenvnnd Hertoginnen zu
Gu�lich etc. zwiſchen Jhr F. Gn. elriſten Tochter Freuwlein
vibillen vndHertnogen Johan FriderichenzuSachſen auff
gerichteter diſpoſition faſt gleich lauttendvnd gemeſs iſt.
Vnd iſt beyaerurter Preuſſiſchen Eheſtiftung auch Kla�t�

lich VerſehenWas vor eine anſehenliche ſumma Gelts den
vbrichen dreyẽ. Hertzoghen Wilhelms zu Gu�lich Junaert To�ch�
ternnemblch Fra�wleinAnnenMagdalenen vñ Sibyllen vor
alle Ihrer F. F.F. G.G. Gn.gerechtigkeitenſoSit anallen
Veilaſſenen Landen Gu�ttern gultenvnd Rentten nichts
außgeſchlofſen haben mo�chtendurch Hertzog Albrecht Fride�
richen IJnPreuſſen auß J. F.Gn. eigenenmittelen ohne
Hertzog Wilhelms Landt vndLeuttedamit in beſchweren oder
zubelegen herauſſen gebea�n? Wnddieſelbeſumma Geldesvon
einerHochgemelterdreyerTo�chtern aufdie andere Vererben
Vnd wan einige derſelben Verheirathet wurde Alsdann
HertzoghAlbrecht Friderichs Gn.oder deroErben erſucht
werdenſollen DarmitSie Jhre Ra�che vndverordneten ſol�
cher Vorhabenden tractationbey zuwohnen Vnd das der
Verzicht vondeui.Herrn an welchẽ die andereTa�chterVer�
heirathetabgehandeltermafſen empfangen gegenwertigu

Fun abfertigen.
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Nun iſt auß Vorangeioaener clauſula der Preuſſtſcher
pactorumantenuprialium offenbahr ob aleich Frauw Ma—
riaLeonora Hertoainin Prenſſen/ Jhres ju�naſt abaeſtorbe�
nen Herren Bruders Hertzogen Jehan Wu�helms zu Gu��—
lich/nic. Todisfahl nicht erlehet auch keine Eo�hne ſondern
alltin To�chtere nachgelaſſen batt: Daß gleichwol Jhrer
F.Gn. elti ſte Tochrer Fra�wle Anna jetziae Cbhurfürſtinne
zu Brandenburg. als geborne eltiſte Techtervnnd Hertzo—
ginn inPreuſſen/rc. Vnndvon jyr Churfu�rftt. Durchlecht.
vnnd dero Fu�rſtlicher Kinder weaen der Durcheuchtiaſt
vnd Hochaeborner Furſt vnnd Herr Herr Jehan Sigis�
mundt Margaraffvnnd Churfurſt unBrandenbura/rc. in
ehelicher auch Va�tterlicher Vormu�ndtſchafft ex pacto
prouĩdentia desinTodt ruhenden alten Lertogen Wil—
helmezuGu�lichrc.Zn dieſem Sterbfall Kundruch berechti�
getvnd in demſeiben menniglichen vorzuzieben ſen. Dem
in gedachier Heyrattlichen Diſpoſttion nicht allen hochge—
dachte Frauw Maria Leonora ſondern auchgeneraliter jhr
mit Hertzog Albrecht Fricderichen in Preuſſenrtc. gezielete
Erbenohne einige meldnng der Manlicherqualiter anffab�
flerben der Mannlichen ſtammens der Hertogen zu Eu�lich
oder Jhrer Erben zur ſucceſfionin fu�nff verſcheiden mahlen
beruffen werden.
Nndiſt daben anch inſonderheit zu erwegen daß in anſe�

bung Hertog Johan Wilhelms zu Gu�lichic.Hochſehliger
Gedechtnus vonvielen Jahren hero getragener blo�digkeit
der fallſchonbey lebenſ.F.Gn. auff deroſelben eltiſteSchwe�
ſerr Fraw Marien Leonseren Hertzogin in Preuſſenic.
gefallenzu ſein nach aemeinen beſchriebenen Rechtenerach�
tet werdenmaa:Welches auchdieWortt pactorum antenu-
vrialium vererber ſein ſo viin iüris qüæſiti bedeutenvnnd
bereditatem afficiret· haben in allen fellen mit ſich brin�
gen:

Auch iſtVoranagereatediſpoſitionmit den alten Furſtli�
chen Gu�liſchenCleniſchen vnndBergiſchen Pactis vnnd
Wertra�gen vnd darauiff erhaltenen vnterſchiedtiicheKeyſer�
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ſtih hriuiletztis Confirmatorii vnionis, vnnd mit demVBhr.
alten herbringenvnd immemorial notoriſchen Landtsbrauch,
faſt allerbenachbarten Ko�nigreich Fu�rſtenthumbvndLan�
den vbereinſtimmendvndbegreiffetgarnichts neuwes ſon�
dern eben das jehnige was die vorige Hertzoge zu Gu�lich
Cleue vnndPergvor alters zwiſchen Jhren Kindern dieſes
fals verordnetvndbegriffen.
Vnnd iſtangeregte in den Preuſſiſchen pactisbeſchehene

Prouifiodeſto beſtendiger/Weil nicht alleindarauffderPreu�
ſiſcherHeyrath bona kide polnzogen. Vnd alſo in macht der�
ſelbendieChurfu�rſtinne zuBrandenburg ius quæſitum er.
langet ſonderen auch die zweytte des alten. Hertzogen Wil—
helmszuGu�lich�c.Tochter FrauwAnnaPfaltzgra�ffinnbey
Rhein inder zwiſchen JhrGn. mitderoCheaemahl. HerrnPfaltzgraffPhilips Ludwigen zu Newburgh im Jahr 1574..
beſchloſſenerHeyrats betedigungdieſelbePreuſiſche pactaan�
tenuptialiabeſtettiget vnd darei jhrerElternSchweſteren
Frawen Marien Leonorn. Hertzogmnen inPrenſſen vndde�
ren Erbenmit nachfolgenden Worten ſublſtituiret worden.

Clauſula Sonſten wofe�ndieſelbevnſer Eltern Toch ter(eſcilicet, Fraw
derpfaltz Maria Leonora) auchohne Eheliche eibserben da Gott vor
gra�ffi-“ ſein wolle mit Todt abgehen ſolte Daßvielberu�rte vnſere
icher Tochter Fra�wlein Anna/alsnach der Frauw Maria eono�
Neubur“giſcher “ra die Eltere oder jhre. ehelige heibserben inderſelben vnſer
Eheſtif.“ ElternTochter oder deroubgeſtorbenen chelichen Leißserben:
tung.

“geſtaltasswie Vorgemelte Jräum Ma�ria Leonora Nertzogen
“innin Preuſſen oder Jhre eheliche Leiboerben hetterrſein ſollen.
t oder geweſen weren. De—

Eben daſſelbige beſtetuigetauchbie Pfaliarq�ftfhe Zwevr
bruckiſche im Jahr i575. zwiſchen Pfaltgraff Johanſenpnnd
Fra�wleinMagdalenengeborne Hertzoginnen zu Gu�lich
der dritter Tochter auffgerichtete. Heyratsverſchreibung
Darinhochgedachte Frauw Magdalena Jhrenb eyden elte�
ren Schweſteren pnnd dexen Leihterben ſubſtituiret vnud�
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athrtd. Gn. vnd dero Leibserben ehe nicht/ dan nach deren.
aller Todt zur fuereſſion adnittiret wirdt/ laut nachfolgen�
derclauſul: Sonit wofern dreſelbe vnſer geliebte Tochter Clauſula.
Frauw Marta eonora ohneeheliche Leibserben,deßaleichen Praln�
vnſere zweyte Tocher F.AnnaPfaltzara�uin bey Rhein/rc.“8.ali-
hneeheirhe deibserben (tia Gattvor ſein wolle)mit Tedt ab�ſcher
o ugehenwu�rden ſo ſoll a'sdann Vielberürte vnſere Tochter/z
Fra�wleinMaabadena/oder Ahreeheliche Leebserben/ inder�� ch Hey
ſelben vnſerer bender elterenTo�chter oder derer abgeſtorbe�rarspa
ner chelicherLeibserbenFußſtapffentretten. Vnd allen das c�u.

16jehnige anLandtLeuten fahrnuß vnd andern fehta vnd er�
ben ſein Allergeſtalt alswievoraemel:eFrauw Marta Le�4
onoraHertzogin inPreuſſen oderJhre eheliche Leibserben

cvnd Frauw Anna Pfaltzgra�ffin oder Jhrr gheliche Leibser�
c6ben hetten fein ſollenoder aeweſen wehren.

Vndjrret gegendieſedreyklahre vnnd miteinaänder ſtim—
mende Fu�rſtlicheHeyratsvertra�ge nicht,/Wasder zweytter
Tochter FrauweAnnen Pfaltzgra�ffinnen bey Rheinelti�
ſter Sohn HerrVolffgang Wilhe!mPfalaarafbeyRheinHertzogin Bayern/ Graf zu Ve!deng vnnd Spanheim/ec.
hiebevornvnddarbeyauch dieobangereate PriuilegiaKa�y-
ſers Caroli,Ferdinandi inTruck außgeben Vnnd ſonſt
hin vnd wider ſparairen vnd inſinniren laſſen auff folaende
Punctenin effectu bernhend. Erſtuchals ſolten die Preuſ�
ſiſche pacta dotalia ſichzn atru�rtem Priuilegio CaroliV. te-
ſeriren. ZumanderndaßS.F. Gn. Fraw Mutter zur
zeit derſelbenbeſtatnus einige wiſſenſchafft von ſolchem Pri�
nilegio nicht gehabt haben ſolte. Zum dritten das anae—
regt Prinilegium alleinder verſtorbenerTo�chter Manliche
Leibserbenzur lueceſsion habilitire/deren die Hertzoginnin
Preuſſen keine/dafi callein To�chter verlaſſen. Zum vierten
daß dieſelbeHertzoaindenFahll nicht erlebet. Zumfu�nfftẽ
dasJ. F Gn. Fraw Mutter zuaemuteten Verzicht zu ley�
ſtenbedenekens gehabtauchwireklichen auff dieſenFah! nit
verziegenhaben ſolle. Zumſechſten daß die Preuſſiſche
pacta antenuptialiavon derKa�yierlichen Maieſt.nicht con�
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miret ſein.ZumSiebenden daß dieſelbe S. F. Gn. als
dem eltiſten Sohn vonder eltiſten Tochter/ welche den ſterb�
fall erlebet anJhrem jurequæſito nicht præiudiciren toön-
nen. ZumAchten vnndletzten daß die Ju�ngſte Tochter
Fraw Sibylla Marggra�ffin zu Burgaw in angeregte paeta
nicht bewilliget habe.

Dan ſoviel zum erſten das Priuilegium Ka�yſers Carolt
des Fu�nfften anlanget geſchicht deſſen in der Preuſſiſcher
Eheſtifftung lingalariter oder nominatim keine mention
ſondern referiret ſich dieſelbigeEheſtifftungpluraliter zuda�
bevor erlangeten vnndbeſta�ttigten Ka�yſerlichenPriuilegi�
en. Nun babilſitiret aber das vriuilegium vnionis Ka�y—
ſers Ferdinandi nicht der To�chter ManmicheLeibsorben re—
ſtrictiue ſonderen in genere HertzogWilhelms zuGu�lich
ac. Erben ron S. F. Gn. poſteritet in abſteigender Linien
ſo lang dieſelbe wehrenvnnd vorhanden ſein wirdt. Hatt al�
ſo S. F.Gn. als welche beyde Prinilegia erlanget vnnd am
beſtenverſtanden daselteredunckele vnd obſcur Priuilegi-
um Carolinum außdemJu�ngern Priuilegio Ka�yſers Fer�
dinandiden VhraltenVertra�gen vnd hexbringen der vori�
ger inGOTT ruhenden Hertzogen zu Gu�lich Eleue vnnd
Vergh/rc. vnd derſelben Landengemeſs inden Preuſſiſchen
pactis dotalihus interpretiret damit die vnion derFürſten�
thumb:vndLandeno�rdenttichvnd vor erſt auff den Primo�
genitum desMannlichen ſtammens vnnd deſſen Erben vnd
imfall abaanas derſelben auffdie Eltiſte Tochter dieHertzo�
ainn in Prenſſen vnd Jhrer F.Gn.Erbenvnd alſo folgends
voneiner Perſohn vnnd linien deſcendentium primogeni-
torumcorumque hæredum zur anderen angeſtellet wurde.
Vnndgeſetzt daß die Preuſſiſche Eheſtifftung ſich allein zu
einem Priuilegio referiren thette ſokunte dochdaſſelbe nicht
ebenauffPriuilegium Caroli V. ſonderen viel mehr perbe�
nigniorem fauorabiliorem præſumptionem interpre-
tationem auffdas na�here vnndvo�lligere Priuilegium Ka�y�
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ſers Ferdinandigezogen wordenWelches die Erbenvnd
poſteritet in abſte igender Linmien indifferenter, ſecundum
uris primogeniturę prærogatiuam, zuleſſet vnnd viel�
hochgemeltes Hertzogen Wilhelms zu Gu�lich/rc. in geru�r-
ter Preuſſiſcher Eheſtifftung dem Vhtnalten herlringen�
vnnd Laudsbrauch aemeſs gethanerDiſpoſition ſich durch—
auß vergleichet vnddasCarolinum Prmilegiumnach dem�
ſelbenmterpretiret vnnd verſtanden werdenmuß. Eshatt
aunchin S. F. Gn. gefallen aeſtanden auß beyden Priui�
legijs daß volligere vnnd nutzlichers anzunebmen vnnd
ſich deſſelben zubehelffen das ander woll mitemander fah�—
renzu laſſen.Vnnd wanngleich angedeuttes letzter Priuu—
leguum Ferdinandi zur Succeſſton nicht geha�rig ſein ſolte/
anuch die in den Preuffiſchen pactis beſcheheneDiſpoſitiovnd
Prouiſio nicht vorhanden wehren Vnnd ſchlechtlichanff
Ka�nſers CarlsPriuilegium gegangen werden ſolteSoweh�
redoch der Fahll welcher ſich jeto zuget�ageu(da vor To�dt�
lichenabgangdesMannlichenStammensdie EitiſteToch�
ter dero ſonſten vermo�ge Priuilegij vnionis die gantze
ſucceſſio iure primogeniturę des Her�en Pfaltzgraffen ey�
generBekantnus nach/gebu�hret haben ſolte mit hinterlaſ—
ſung ehelicherErbenTodtsverſcheyden:) in demſelben Pri�
uilegio nicht begriffen vnnd ko�ntealſo nach ſolchem priumle—
gionicht decidiretſondern muſte als caſusomillusderdiſpo�
ſition gemeiner Landt: oder beſchriebener Rechten gelaſſen
werden.Daherdan zum andern die angemaſſete gnorantia beſagts
PriuilegijCarolinianPfaltz Neuburgiſcherſeitten deſtowe�
niger vorſtendig ſeinkan ſondern gantz vnerheblich iſt wie
auch in ſolchẽwichtigenSachenvnd zwiſchenſohohen Per�
ſonen ignorantianicht wol preſumiret werden kan Bevorab
weil. HertzogWilhelmzu Gu�lich/rc. beyderPreuſſiſcherHey�
ratsvorſehreibungangelobet/J.F. G. zuku�nfftige Eythumbẽ
darinnabgeredter pacten zuberichtenwelches dieſelbe auch
vngezweyfelt nicht hinderlaſſen werden haben Aueh
das es geſchehen ſey die zwiſchen Jhr F. F. Gn. Gn.
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PfaltzaraffPhilips Ludwigen vnnd deſſen Hertzliebſten Ge�
mahlin Frauwen Annen /rc. auffgerichte Eheſtifftung gnug�
ſanb angezeiatvnd erweiſet.
So kan auch zum Drittemdie Clauſtila mehraemeltes

Priuilegij Carolini welche vonder Ta�chter Maunlichen
Leibserbenredet zu geagenwerttgemFall etiam ceſſante pri-
unleg o Cætaris herdinandi diſpofitione in pactis Boruſ-
licis facta gar nicht ſtatt haben Dann dieſelke,diſponiret al—
lein in demFahll/ woſernzur zeit abſterbens des Mannſta�
mens keine To�chter imLeben ſein wu�rden welcher Fahll
ſich aler nicht zuaetragen ſondern noch drey derſelben Fu�r—
lichen To�chtern im leben.
Ob den wol zum Vierten die Elteſte Tochter Fraun

Maria Leonora HertzogininPreuſſen/rc. ehe dann Jhr g.
EGn Herr Bruder Hertzon JohansWilhelmzu GEu�lich/r.
mut Tedt abaangen vnnd alſo den Faht nicht erlebet/ auch
keine So�hne/ dann allein Ta�chter hinderlaſſen So iſt doch
die eltiſte derſelben To�chtern jetzige. Churfu�rſtin zu Bran�
denbura /rc. inKrafft des Priuileaij Käyſers Ferdinandi
vnnd der AltVa�tterlicherin Preüſſiſcher Heyratsverſch�ei
bungbeſckehener. diſpoſitionvnnd prouiſionals lilia primo-
genita/zudieſer ſucceſſton vnablehnlich berechtiget wieauch
vorhin erklehret worden.
JnwelcherForm aberHochgemelteFrawAnna/Pfattz�

gra�ffin rey Rhein �c. Verziegen habe Jſt mann noch
zur zeit wegen verſchloſſener vndconſignireter archiuennicht
eygentlich berichtet Aber docheinmahlgewis wann gleich
aar kein oder abex ein rnanugſamer. Verzicht aeleiſtet wor�
den wehreDaß dennoch Jtrg. Gn. Verma�g JhrerHey.
ratspacten( darinnauch derVerzicht bereits mit außiruckli�
chenWorren aeſchehen vnndformades fernern Verzichts
becrifſen dieſelbe get u�hrlich vnnd den Preuſſiſchen pactis
gleich, o�rn.iah zuthun ſchudia Jnſonderheit weil angereate
Herratevorſchretbuna bey Wahrenvnd Fu�rſtlichen trewe
(Weſcherzwiſchen Fu�rſtlicken Perſohnen aroſſer Krafft
vñ Wurckung iſt:)ynd im iuramentihat/ſteteVeſt vnd
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rnverbru�chlick zuhaltenohne allegeverde geredtvnnd ver�
ſprochen worden.Vnanaeſehen zum Sechſten ob aleich die.Preuſſiſche
Eheſtifftuna von der Kayſerkichen. Maieſt. nicht Confirmi�
retworden/Dan weil das letzeere Prumtegium Ka�yſersFer�
dinandi weſches die Succeſſion allerFu�rſtenthumlenvnnd
Landen ſo langdieſelbe Succeſſion Hertzog Wilhelms Er—
ben von Jhrerpolteritet inabſteigender Umten wehret vnnd
vorhanden ſein wirdt Jhnen zuſämmenvmrret vnd aentzlich
bey einanoer vngeſondert vnd vuzertrennetzuweiſet/ Vnnd
daremn Jhrer Ka�yſerlichen Mayeſtat vnnd dem Heiligen
Reich mehrnichtdann derſelben Recht vnd Gerechtiakeitſovieldiegemeine Reichsſteurn vñ anders belangedt/vor�
behalten daſſeib Priuilegiumauch bende durch aefolgetevnd
jetioe Ka�yſerliche Maieft. beſtettiaet worden/ Als iſt vnuon�
no�chen aewefen vnd noeh vber gerürte Preuſſiſche Eheſtiff�
tungſoangeregtemPriuilegio gemeßauffaerichtet Vnnd
daran jetziae Ka�yſeriche Mayeſt. der dasReichkeim inter-
ello mehr hatt ſonderbahreConfirmationzu impetrieren.
Kam auch zum Siebenden Pfaitz Newburgs F. Gn.

ſichwieder vielgemeltePreuſſiſche pacta antenuptlalia keins
iurisquæſit, auß obbemeltem Prinileaio Carolino mit fueg
bernhmen Jnerwegung gernrtCarolinum Prinilegium nit
allein dunch dasnewere:riuilegium vnion's Ka�yſers Fer�
dmandi vnnd. HertzogWilhelmszuEu�lich�c. ingedachten
pactis antenuptialibus gethane Prouiſion wieoben aeſaatinterpretiretvnd erkleret/vnnddardurch die Sucreſſionder
jetztgen Churfu�rſtinnen zuBrandenburahdeferiret worden
Sondernauchanderer vhrſachenzugeſchwiegen ohnn daß
derFahl auffwelchen J. F. En ſich außmehrv�emeltemPri�
nileaioCarolinozirqualificiernvnterſtehengarnichi exiſtiret
noch ſich zugetragenhat..Letzlichmaa der Preuſſiſchen Eheſtifftung kein nachteil
vielweniger Pfalt Neubiirgs F. G. tanquam obiedtio ex
prætenſo jurertertij vel tertiæ einigen vortheil aebehren
Daß dieMaggra�ffin zuBurgaw als Ju�ngſte Tochter vnd
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Hertzogin zuGu�lich/re. indieſelbe Eheſtifftung nicht bewilli.
get haben mo�chte dannwanndem gleich alſo wehre So iſt
dochJhrF. Gn.dero Va�tterlicherdiſpofition vnd ordnung
folge zuthunVnnmd inkrafft derſelben ſich gleichſamb Jhren
noch lebenden zweyen eltern Frawen Schweſternmit Jhrem
gebu�hrenden antheilzugelegter Geltſummen abfinden zulaſ�
ſen zuRecht ſchuldig vndgehalten.

Außwelchem allennun abermahlſchließlich abzunehmen
dasvngeachtet durch Pfaltzgraff Wolffgang Wilhelm bey
Rheinetc. beſchehenereinreden obbochſtgedachter Chur�
fu�rſt zuBrandenburg ic.imNamenJhrerChurf. Durchl.
Ehegemahlin Vermo�g der heller tlahrenvnd rondenanch
vurch beide elternSchweſternPfaltzgraffinnenbey Rhein
ec. in derſelbenpactis antenuptialibusapprobirtenvndbeſtet�
gtigten Preuſſiſchen Heyratspacten in der Succeſſionder
Fu�rſtenthumbenGu�lichCleue vndBerg auchGraffſchaft
von derMarckvndRrauensberghvndalleranderer Fu�rſt�
lücher Gu�liſcherverlaſſenſchaft allenvielhochgedachterWeil�
land rauwen Marien Leonoren Hertzoginnen in Preu��

ſen ic. noch lebenden Schweſtern vnddern Erben
vorijuziehenvndzu preferiren ſey.
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LCopey der Miſſtuen einesgutteu
Patrioten.

Einfreundtlichen grußmit erbietung al�
les Liebes vndguts zuvorn Edler vnnd
Ehrenveſter inſonders gunſtiger Herr
vnd gutter freundt/ Was E.2. mirvom
6 dieſeswegen desHermn Pfaltzgraffen
zuNeuburgh vor dieſemangeſchlagenen
Patents vnd getruckten Vermeinten
hinvnnd wieder inſinuiretenvnd ſpar-

girten berichts wolmeinentlich zugeſchrieben vnnd fur guth
angeſehenDasvmb desgemeinenMannesvnd derenwillen
ſodadurch etwanaufjene ſeitteinformiret vnd eingenommen
ſein mo�chtengleichfals inoffenemtruck eingegenbeucht ver�
fertiget wurde Solches habe wol empfa�ngenvnnd ſeines
mehrerminhalts ablefendtverſtanden VndbleibetE.L. dar�
auff freundtlichvnuerhalten das Jch invertrawenwol ſo viel
Vernommen das die Churfurſtliche Brandenburgiſche in
dieſe Furſtenthnmb vndLanden abgeordente Herm Ra�the
ſich vber ſolchvnbtgru�ndet werck in einige getruckte oder vn�
getruckte Wechſelſchrifftengegen hochgedachten Herrn Pfaltz
araffen zu Neuwburgh einzulaſſen aus hochbewegenden
Whrſachen bedencken tragen Sondern in der gentzlichen
zuverſicht zu den Lo�blichen Landtſtende ſtehen das die ſel—
be aus dem bey den Fu�rſtlichen archivis erfindtlichen ſo
wol Preuſſiſchen als Pfaltzgra�ffiſchen Eheſtiftlichen pa�
ctis, Jhres Gnediaſten Churfurſten vnnd Herren inehelicher auch Va�tterlicher Vormunderſchafft Jhrer
Churfurſtliche Gn. hertzliebſten GemahlinFrauwen Annæ
geborner Hertzoginnen vnnd eltiſterTochter in Preuſſen
vnnd mit derſelben erreugter Furſtlicher Kinder offeu—

kun�



fumlich vnd vnabtrelblich Recht zu der luceelſion dleſer Fur�
ſtenthuniben vnd Landen vnnd Hinaegen des Herzen Pſaltz�
graffenzu Neuburarc.vnbeareundete anmaſſung anuaſamh
werdeunff u�ren vndermeſſen konnen. DiewellaberE.t. in
eventum.allein fur ſich ſeibſten etwas arundtlichen berichts
warauf hochſtgedachtes Herzn Churfu�rſtenznBrandenburg
Rechit henbtſachlich oder in Petitorio beruhe zu haben be�
gehret Als habe derſeben ſolches meinem einfeltigen Ver�
ſtande nachvnd ſo vielJch deſſenvon denenſo vondieſſen ſa—
chen wiſſen ſoiten berichtet werden mo�genfolgender geſtalt
anzufuegen nicht nichtzuverweigern aewuſt.
Das nemblich in dero zwiſchen Herrn Albrecht Frideri�

chen Margaraffen zn Brandenburgh vnnd Hertzogen in
Prenſſen mit weilland frauwen Marien Leonoren, gebor—
nerHertzoain zuu�lich Cleue vndBergh Chriſtimildesan�
benckensimJabra572. den 14 DecembriszuKambach mit
guettem wiſſen vndwillender Landtſtende aufgerichteter Ehe
ſtiftung austrucklich pac ſcirer vnnd VerſehenDas in dem
jetzo zuget�aaenem fall des abſterbens ma�nlichen ſtammens
derHertzoaen zuGu�lichic. ohneeibserbendieFu�rſtenthum�
ben Gu�lichCleue vnd Berah die GzraffſchafftMarck/Ra�
venskerah vndandere angeho�rigeHerzkateitten ſohochſtge�
dachter franwen Marien Leonoren. Herrn Varter Weil�
land Herr Wilhelm Hertzog zuGu�lich Cleue vnnd Bergh
hochlobucher gedechtnus domals eingehabtitvnd beſeſſenVnd
was S F. Gn. oderdero Ma�nliche Erben hintter ſich Ver�
laſſen wurden mit LandenvndLeutten7 hochſtge dachter frau�
wen Marten lLeonoren, alsder eltiſter Tochter vnddero mit
Herteaah Albrecht Friderichen in Preuſſen erzeugie Lelbser�
ben Krafft vnd inhalte darnberdabevor. erlanaeren vnd beſtet�
tiaten Ka�yſerlichen Prinilegien ſedochgeaen heransgebung
einer benantten ſummen Geldes)tommen vndVererbetſein
Daran ſich die Landſchaftenauch halten ſolten Jnwel�
cherEhe ſtirtuna dan derwegenzu aerurtenKa�yſerlichen Pri
viletzien relation beſchehen. Das die ſelbe Privileg.a nich
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alleindieTo�chtervnnd deren Erben auffabſterben desMans
ſtammens vnnd derenErbenzuder ſucceſſion habilituen ſon�
dern anchdie gentzlich ſucceſſton einer derſe:ben vnnd zwar oer
Eltiſten vnnd dero Erbenwie ohne dasdieſer o�rter offenbah�
ren vndkundtlichen Landibrauchszueignen.
Geſtalt die Pfattzgraffiſche Mewluraiſche Heyratsver—

ſchreibung vnnd darein verfaſſeter Verzicht angedeuntten
Preuſſiſchen Heyratlichen pactis gemeſs vnnddarein kla�r�
uch diſponiret/daß die zweytteTochter Frauw Anna Pfattz-
gra�ffinbeyRhein/rc. aeborne HertzoginzuGu�lich Cleue vnd
Berg,/in jetzozugetragenem fall ehe vnnd andersnicht dann
wofern die Eltere Tocheer Frauw Maria Leonora Hertzogin
in Preuſſen auch ohne einige Leibserben mit Todt abgehenſolte Als dann nach Todt derſelben oderJhrer eheuicher Leibs�
erben in dero oder Jhrer chelichen Leibserben Fußſtapffen
tret;ẽ ſolte wieſolchesalles obgedachts Pfaltzgraffẽ zuReuburg
F. Gn. in dero im truck außgeganagenen vermeinien kurtzen
Summaniſchen Bericht zu gutter maſſen ſelbſt bekennenvnd
dieClanſuln derPreuſſiſchen)Heyrats verſchreibung wie auch
der Pfaltzgra�ffiſchen Newburgiſchen vnnd Zweybruckiſchen
pactorum dotalium, ſo hierbey ſub literis A. B. vnnd C.mit
vberſendetwerden deutlichnachbringen.

Darauß nun vnwiederſprechlich erfolaet das ob aleich
mehr Hochſtgedachte Frauw Maria Leonora Hertzogin in
Preuſen�c.VorJhrer F. Gn. Herrn Bruderen Hertzog
Johans Wilhelm ſn Gu�lich/rtc. Todts verfahren dennoch
derſtlben hinderlaſfene Eltiſte Tochter jetziae Churfu�rſtin zu
Wrandenburgh vnnd Jhr Churf. Gn. erteugete Erbenin
Krafft angezogener Heyratspacten vnd zuſtimmenden kunt�
lichen Landtbrauchszu dieſer ſucceſſion vor deroFrawe mut�
terlichen vnnd reſpectiue Altmutterlichen Schweſternnoto�
rie berechtigetvnddenſelben zu præferiren ſeyen.
Vntddieweilobhocheedachter HertzogWiihelm zuEu�lich

ze:welches F. Gn. dieKeyſerlichenPriuilegiaerlanaet vnnd
impetriret vngezweifelt dieſelben quoad ſucceſſionem fifia-
rtumearumque liæredum ambeſten verſtanden vnd interpre�
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ren ko�nnen auch in den Preuſſiſchen Heyratlichen Pactis
gnuigſamb erklehrett/ Vnnd daſelbſt zuthun vnnd darauf
inter liberos vermo�ge gerurter Priuilegien, vnnd inſonder—
heit inmachtderVhralter vnd Confirmireter pactorumv-
nionis, welche zu ſampt demLandtbrauchauf die Eltiſte Toch�
ter vnnd Jkre Erben gehen vnnd zu verſtehen allerding
mechtiag gewefen Als wirdt zwar faſt fremtd vnd zu wi�
derlegen vnno�tig erachtet Was dargegen von angemaſſe�
ter vnwiſſenſchafft des Ka�yſerlichen Priuilegij ſucceſlio-
nis, Vnind als ſolte daſſelbe allein von den To�chtern ſo hæ.
redes maſculos erzeuaen vnnd nachlaſſen wurden zuverſte�
hen ſein vnnd das daherFrauw Anna Pfaltzgräffin bey
Rhein vnnd dero Herr Ehegemahl PfaltzgraffPhilips Lud�
wig/ Ahr F. F. G. Gn. zugemuteten Verzicht zuthun bil—
liah bedenckens gehabt haben ſoltenan Fu�rſtlicher Nenbur�
giſcher. ſeittenherfu�r geruckt werden wollen Bevorab weil
nicht allein die angegebene ignorantia geſtalten ſachen vnd
Perſohnen nach nicht Vermu�tlich noch alaublich ſondern
der außtrucklicher heller vnud Klahrer buchſtab Vielge-
dachter Preuſſiſcher Heyrats pacten, vnnd dardurch des al—
ten hochloblichen in Gott ruhendenHerrnHertzogWilhelms
zu Gu�ltch c. beſchehene Erklehrung vnnd Auslegung des
Ka�yſerlichen Priuilegij ſueceſſionis, vnnd zu dem der vhr�
alte immemorial vnndnotoriſcher Landtbrauch dieſer Fu�r—
ſtenthumben vnnd Landendieweitgeſuchte vnnd violentam
interpretationem desHerm PfaltzgraffenzuNeuburghgant
vnnd gahr nicht zulaſſenVnnd die renunciationes vermo�g
geru�rtes Preuſſiſchen Heyrats Vertrags allbereit vorhin
nider Pfaltzgra�ffiſchen Heyrahtsverſchreibungen geſchehen
Auch Jhr F. F. G. Gn. zu ferneren verzichten inlatiori
optima forma,da no�ttig verhafftet ſeint.

Zuegeſchweigen Das angerechtes Priuilegium ſucceſſi
onis Ka�nſers CaroliV. in dem tenore, wie daſſelb in druck aus�
gangen dem darnach von Ka�yſer Ferdinando erlangten
Priuilegio Confirmatorio vnionis, ſo generaliter von Er�



ben redett zu wieder lauffen muſteJah wann auch der jel
abgeſtorbene vnſer guediger Landtfurſt vnnd Herr Weil�
land Herr Johans Wilhelni Hertzog zu Gu�lich Cleue vnd
Berah/rc. hochſeliaes angedenckens eheliche To�chter nach—
gelaſſen hette Dieſelbe durch die Schweſtern von der tuc-
cellion dieſer Fu�rſtenthumb: vnd Landen hetten muſſen aus�
geſchloſſen fein vnnd bleiben Welches jah gantz abſirdum
vnnd doch hochgeehrten alten Herrn Herzogh zu Gu�lich etc.
meinung im geringeſten niegeweſenGeſtalt der fall beſagtes
briuilegijdarauf Nenburgh F. En. ſichgru�nden ſichnoch
zur zeilt viventibus adhuc tribus ſororibus gahr nicht zu�
getragen/
Derwegen dan vndinanſehunag mehraemeltemitguttem
wiſſen vnnd willen der Landtſtende aufgerichtete Preuſſiſche
pacta antenuptialia, die ſucceſſion dieſer Fu�rſtenthumben
Graf: vnnd Herſchafften nut hellen runden vnnd klahren
Wortten dero abgelebter Hertzogin in Preuſſen vnnd Jh�
rer F. Gn. Leibsyben generaliter vnnd ohne cinige reltri—
ction aufden nunmehrbegegenten fall zugebenvnddeferiren,
Vnd die Landiſtende daran ſich zuhaltenverwieſen wor�
den Dieſelbe pacta auch durch die Pfaltzgra�fftſche. Heyrats
verſchreibungen beſtettiger?dareinmit außtrucklichen Wort�
ten verziegen vnnd allein die fucceſſion auf den fahll vorbe�
halten worden wofern der manliche ſtam der Hertzogen zu
Gu�lich rc. vnd die eltiſte Tochter FrawMaria Leonora Her�
tzogin in Preuſſen vnnd deren Leibserben mit Todt abagan�
gen ſeinwurden. Zu dem weildie Churfürſtl. Brandenbur—
giſche abgeordnete Ra�hte ſich einiger beſtendiger Verglei—
chung ſo zwiſchen den lo�blichen Fu�rſten Pfalz vnnd Bran�
denburgh beſchloſſen Vnnd auffgegenwertigenFahll gerich�
tet ſein ſolten Keins wegs zu erinneren noch zu berichten
wiſſen /Vnnd die Heyrathliche pacta ſonderlich zwiſchen
Jurſtüchen Perſohnen Stett Veſt vnnd vnuerbru�ch�
lich gehalten werden ſollen So kan meines geringfu�gi—
gen ermeſſens anders nicht geſagt werden Dann das
Hochſtgedachter OERR Churfu�rſt zu Brandenburgh

C ij ein



ekt J

it —νν —eeee—

ein woll fundierets Recht zur ſucceſſion dieſer Landen habe
Vund an ſtatt Jhr Churſu�rſtl. Gn. Gemahlin vnnd mit
derfelten erzeuaeier Fu�rſtlicher Erben allen Competitoren
darein vorzuziehen ſey.
Werches JchE.. alſo guter einfeltiger meynungvnſerm
miteimander habenden verirau�wen nach freundtlich habe

bexgenmo�gen. Vnd befehle dieſelbehiemit dem
Allmechtigentc.



glanſſel auß dero Hertzoginn in
Preuſſen. FeunwenMarien Leonoren The—
ſtiffiung Ve dato Hambach den Decembris,

Anno 15 724

P Orderiſt bewilliget vnnd beſchloſ�
ſen obwir Wilhelm/ Hertkog vnd

»MariaHertogin zu GulichClene
vmnd Berg/rc.kennec Ma�nlicheErben9w lebendig hinderlaſſen wu�rden die
forter keine Erben verlieſſen/ Als

daann ſollenvnſereFu�rſtenthumben

uenſpergvnd andereHerrligkeiten ſamptallen Gu�te�
renein: vnd zubehorungenan:vnnd zufelleig: Eerech�
tigkeitenſowir jetzoemhaben vnd beſitzen vnnd was
n ir oder vnſere Ma�nliche Erben hinter vns verlaſſen
werdennichtsaußgeichloſſen mitLandenvndLeutten
wiewiroder vnſereMa�nlicheLeibserben gebrauchet/o�
der hetten gebrauchenmo�genan gedachte vnſere Eltiſte
Tochter/Fra�wlein Marra Leonoravnſerszuku�nffti-genEythumbsHertzog AlbrechtFriederichs Gemahl
vnndJhrerbeyderL.L. Erben ob ſie diemiteinander
zeugen mu�rden/Crafftvnd Jnhaltdaru�ber hiebevorer�langten vnd Beſtettigte Ka�yſerlichenPriulegien/ kom�
men vnnd Wererbetſein/ daran ſich die Landſchafften
auch halten ſolten vnnddo der Fahll geſchehe/ dasbeydevnſere geliebteSohneCarli Friederichvnnd Jo�hansWilhelmohneLeibserben außdieſen Jamerthall
verſchieden welches doch der Allmechtige gnedialichverhu�tenwolle:) vnnd ale dann obgemelte vnſere Fu�r�
fteiuhumben vnd Landen an vnſern geliebten Cythumb
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HertzoghAlbrecht Friederichen vnndvnſere Eltiſte
ochter Maria Leonora vnnd jhre Erbenkommen
vnd fallen werden rc. Jſt fo�rderabgeredt daß auff
ſolchen Fahll/ durch vns Hertzogh Albrecht Friederi�
chen oder vnſere Erben vnnd Nachkommen zuvnd
nebenden N. N. Goltgu�lden zu einer jederer oder an�
derer vnſerHertzog Wilhelms dreyenTo�chternHey�
rathgut/ N.N. Goltgu�lden Innerhalb vieren Jah�
ren voralleGerechtigkeit io JhrLiebden an allenver�
laſſenenLanden Gu�ttern Gu�ltenvnndRentennichts
außgeſchloſſenhaben mo�chten Wann das Jahr nach
den anfall verſchienen einer jeden jhr antheil daruon
(rohn das wir vnſers Oheimbs vndSchwagers.Hertzog
WilhelmsLande vndLeuttedarmit nicht belegen oder
beſchweren mo�gen) vergnu�get werdenſollen /rt.

Wurdeaber eine von den vberigen vnſer Hertzog
Wilhelmsdreyer To�chter ohne Leibserben abgehen/
alsdann ſoll derſelben Antheil von denN. N. Golt�
gu�lden ſo zu auß ſtattungJhrer gerechügkeit gemacht/
auff die andere vnſere To�chter vndJhre Erbenſomu
der vorbenanter Summa abgegna�get werden ſollen/
keineaußgeſchloſſenſovielalsdann ſein wurden gefal�
lenſein.

Welchesauch ſooffteine Verheyratet werden ſoll
vnnd wennwir eine Verheyrathen wollenſoll ſolches
mit Raht vnſerHerren vnnd Freunde geſchehenauch
zujederaeit ſo die Eheberednus gemacht den jenigen/
ſo dasFra�wlein haben ſoll angezeigt werden wiees
deßfals halber So ſich der zutragen wu�rden abge�
rbt vndbeſchloſſendarauff dann auch gnugſamb Ver�
ziehtsvorſchreibungvnd was ſonſt noth iſt durch be�
melten vnſern zuku�nfftigenEythumbs HertzogAlbrecht

Friede�



Friederichen vnd vnſer Tochter Fra�wleinMaria Le�
onora vonder ſo dermaſſenVerheyrath genommen
werden ſoll.
Do auchku�nfftig einevonobgemeltemden andernvn�

ſern dreyenTo�chternVerheyrathSollen deßfals wir
Hertzog Wilhelm oder vnſere Erben ſein Hertzog
Albrecht Friederuhen Lebdenoder deſſen Erben erſu�
chen damit ſie Jhre Ra�the vnnd verordneten ſolcher
vorhabenden Tractationbeyzuwohnen vnnd daß die
WVerzichtvon denen. Herrn Anwelche vnſere To�chtenr
Verheyrath abgehandelter maſſen empfangen

Gegenwertig zu ſeyn/ abferti�
gen.



ClauſelausPfaltzagraffPhilips Lu.
dowias Gemahlin Frauen Annag gevorner.
Hertzogin zu Gu�lich/rc. Pactis dotalibus,De dato

Neuburgh 27. Septenibtis Anno
1574.

Eitter iſt auch hierinnen abgeredt
Das wir Pfalsgraff Philips Lu�

ddowigen vnnd obbemeltFra�ulein
Anna gegen empfahung ſolchẽr

M Nagoltgulden. Heyraiguts wanSe1 die Bezahlung geſchehen iſt vor
Jo vne vnndvnſere Erben auff alle

Mutterliche Erbe vnd nachgelaſſene Gu�ter/ ſovondem
JurſtenthumbGu�lichCleue vndBerghvnd derſelben
angeho�rigen Graf: vnnd Herrſchafften Herkommen
gnugſamblich wieſich im Rechtgebüretverzeihen vnd
daran alle Gerechtigkeit ſo J. L. Hatt oder haben
mochtevorgedachtem vnſerm freundtlichen Lieben Vet�
tern Hertzog Wilhelm zu Gu�lich vnndS. L. rechten
Erbenzuſtellen ſollenvnd wollen daran keine anſprach
oder forderüg in oder außerhalb Rechtens zuhabenoder
kugewinnenauchwir vñSie in kraftdisbriefs obgemel�
ter maſſen verz.ehen habenEs wehredandas wirHer�
tzog Wilhelm zu Gulichoder vnſere Manliche Leibes
erben ohne eheliche Leibserben mit todeabgeben wur�
den Das derAllmechtige Gott doch gnediglich verhu��
tenwolle Auff den Fall ſoll vnſerergelicbten Tochter
Fra�ulcin Anna/rc. die anwarttung vnbenommen ſon�
bern hiermut gentzlich vnnd außtrucklich vorbehalten
ſein Dero geſtallt/ do pnſere geliebte Eltere To�chter

Fraw



Fraw Maria Leonora Hertzogin in Preuſſennach
Toodlichem abgangvnſerer chelichenSobne vnd manb�
erben invnſere Fu�rſtenthunben vnndLa�nde vuccedi�
reo wurde Dasalsdan vorgemelter Vnſerer geliebe
ten Tochter/ Freulem Annarec.vnnd Jpren chelichen
Leibserben von all ſulcher Summa geldes wie in der
Preuſſichen Heyrahts notul vnnd ſonſt vorordnung
vorſehen vnnd obberurte Hertzogin in Preuſfſen vor�
mu�ge derſelbenJhren dreyen Schweſtern Zuerlegen
verhafftet Jhr angebu�rnus zukommen Mutt der be�
ſcheidenheit,das nach Jhrer FreuleinAnna rc. thodli�
chemabgange vnnd one Hinterlaſſung einiger ehelicher
Leibserben vnſer freundtlicher lieberBetter Pfaltzgraf
Philips Ludowigre. S. lebenlangdie abnutzungvon
ſolcher Summageldes. nach Sr. L. thodlichen abgang
aberdieſelbe zuruck/ auf Jhre/ freulein Annare. negſte
erben wiederunib fallen ſolte� Sonſten wofernediefelbe
vnſeregeliebie eltereTochter/ auch oneehelichen leibser�
bendaGott fur ſein wolle/mit thodeabgehenſolte/ das
vielberurte vnſereTochterfreultin Anna/ als nach der
FrawMariaLeonora die eltereoder jhre ckeliche leibs�
erben in derſelben vnſerer eltern Tochter oder dero
abgeſtorbnenehelncheLeiboerbenFußſte pffentretten�
vnd alles des jenigen/anLand Leuthen fahrtius vind
andern vehigvnnd erbenſein ſollen/aller geſtalt als wie

vorgemelte FrawMaria Leonora Hertzogin in
Preuſſenoder ihreeheliche Leibes Er�

ben hetten ſein ſollenoder gewe�
ſenwehren:e.

D C(Cſauſel



1[

Klauſel aus Pfaltzgraff Johanſen
VBitben Eheberedung J Do dato den .a

Octboris, anno is79..

r çcf AaAgfroraäaadalena/ge�

vnſers chelichenSohns vnddeſſenrechten Erben/ in
vnſern.



vnſernFu�rſtenthumbernvnnd Landenſuccediren wurde�
Das als dann vorgemelten vnſer geliebten Tochter/
Fra�wlein Magdalenenvndjhren chelichen Le.bserben/
von alſolcher Sinnma Gzelto? wiein derPreuſſiſchen.
Heyrahtsnotullvnd ſonſtenvnſerer verordnung vorſe-
henvnd obberu�rte. Hertzogin inPreuſſenvermo�ge der�
ſelben/ jhren dreyen Schweſtern zu erlegen verhafft/jhr
angebu�rnus zukommen. Doch mut der beſcheidenheit
d eſjhremFra�wlein Magdalenen To�dtlichen ab�
as nactgangvnd ohne hinderlaſſung einiger ehelicher Leibser�
b vnſer freundlicher lieber Vetter/ Schwager vnnd
enS h PfaltzgrafJohansS. L. lebelang die abnutzung
vnvon ſolcher Summen Gelts habennachS. L. To�dtli�
chem abgang aber dieſelbezuruck/ auf ihre/Fra�uwlein
Magdalenennechſte Erbenwiderumb fa�llen ſollSonſt
wo fernedieſelbige vnſere geliebteTochter/FrawMaria
Leonora ohne Eheliche Leibserben desgleichen vnſere
zweitte geliebte Tochter Fraw AnnaPfaltzgraffin bey
Rhein�c. vne Ehliche Leibserben(daGhott fur ſein wolle)
mit Todt abgehenwurden /ſo ſollalodan vielberu�rtevn�
ſereTochterFra�wleinMagdalena oder jhre Chliche
Leibserbeninderſelbenvnſerbeyder Eltern To�chter o�
der deroabgeſtorbenẽEhlichtLeibserbenFiſeſtapfſen
tretten vnd alles des jenigen anLandt/Leuttenfahrnus
vnd andern fu�higvnd Erben ſeyenallergeſtalt/ alswir
obgemelte Fraw Maria Leonora Hertzoginin Preuß
ſen/�c. oderjreEhliche Leibberben vndFrawAnna.

Pfaltzgraffin�c.oder jhre Ehliche Le�bs�
Erbenhetten ſein ſollen/ odergewe�

ſen wehren /etc.
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